Texte lesen, darstellen und analysieren


Eine Fantasiegeschichte - Mittelstufe 
	Kurt macht Karriere
	
	

	„Sei ein Star“, so hiess die Sendung, und dies war der Final! Das halbe Land sass vor den Bildschirmen, während im Studio der letzte Platz besetzt war. Die Scheinwerfer tauchten alles in buntes Licht. Nun trat der 22jährige Kurt auf die Bühne. Wie ein Star sah er nicht aus: Bürstenschnitt, Pickel im bleichen Gesicht und alle Kleider zu eng.
	
	1. Satz soll neugierig machen
Beschreibung Ort

Beschreibung Hauptfigur

	
	
	

	Doch jetzt griff Kurt in die Tasten des Keyboards und begann zu singen. Schon beim ersten Refrain von „Everybody let’s go!“ kochte der Saal. Weil der Song so fetzig war, klatschte und tanzte das Publikum. Sogar die Kameraleute hüpften mit, bis die Fernsehbilder wackelten. „Das ist noch nicht der Sieg“, dachte Kurt nervös.
	
	1. Aufgabe

Satzverbindung

direkte Rede

Gefühl

	
	
	

	Im zweiten Durchgang griff Kurt zur Gitarre und sang die traurige Ballade „Ein Herz im Schatten“. Ganz gefühlvoll. Die Deutschschweiz griff zu den Taschentüchern und sogar am Jurytisch wurde geschnieft. Kurt gewann haushoch und war der Star!
	
	2. Aufgabe

kurzer Satz

Vergleich

	
	
	

	Doch nach einem Jahr hatten ihn seine Fans vergessen, niemand wollte ihn hören oder seine CDs kaufen. Kurt fühlte sich leer wie eine Bananenschale. Da verliebte er sich in Patty, eine Kosmetikerin. Sie heirateten bald. Patty arbeitete auswärts, während Kurt Hausmann wurde. Mit Leib und Seele. 
	
	Gefühl, Vergleich
Satzverbindung

Überraschung

	
	
	

	Das alles ist schon ein paar Jahre her. Kurt singt heute nur noch für seine Kinder. Und für sie ist er immer noch der grösste Star!
	
	hat mit dem Anfang zu tun
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